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Energiewende:
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,,Ungezügelt und teuer"
WCH zum Stadtwerke-Cesoräch

HA[T[RN. Detlef Eerkels (Fo-
to), RatsmitSlied der WGH,
nimmt fur seine Partei Stel,
lung zu unserem Artikel ,,Fl€-
xible Lösungen müssen hel'
(21. März) über das 1. Halter-
ner EnergiegesFäch der
Stadtwerke im Ritmermuse'

,,Eindrucksvoll wurd€ uns
von drei hochrangigen Exper-
ten aüf dem 1. Haltemer
Energieg€spräch der Stadr-
werke Haltem am See vor Aü-
gen g€füht, wie gewaltig die
ungelösten Probleme im Zu-
sammenhang mit der Bner-
giewende sind. Riesige, von
üns Bürgern hoch subventio-
nierte Strommengen können
nur mit ein€r Prämienzah-
lung (negativer Preis) ins
Arsland abgeseet w€rden.
Drrch den weiteren ungezü-
gelten Ausbau z.B. der Wind-
energie wird diese Menge ste-

steigen. Teu-

ter Strom,

g€bmuchen
kan{ Zu lö-
sen ist dieses
Problem nrli

durch Schaffirng g€walti-
ger Speiche*apazitäten.
Die werden ün5 aus heuti-
g€r Sicht aber erst in etwa
20 Jalren ar Verfupng
stehen ünd das auch nur
dann, wenn weitere, gigan-
tische Sr]mmen investiert
ü,erden, Strom könnte
dann ftir viele zu einem ün-
erschwinglichen Out er-
den. Noch genießt die
Energiewende in der Be-
völkerung eine hohe Ak-
zeptanz, Man darf ge-
spannt sei& wie lange
noch,"


